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»Der Zweite Weltkrieg war auch für die 
Oberlausitz eine prägende Zeit. Das ist 
sicher keine neue Erkenntnis. Jedoch 
fehlte uns bisher eine umfassende und 

möglichst objektive Geschichtserzählung 
für die Region, da vieles dazu zwar geschrie-

ben wurde, vieles aber auch verschwiegen, vergessen 
oder in Archiven verborgen blieb. Michael Richter liefert 
zum ersten Mal eine strukturierte Gesamtgeschichte der 
Oberlausitz für die Jahre 1933 bis 1946. Ein Grundlagen-
werk und unerschöpfliche  Fundgrube sowohl für  Orts -
chronisten als auch für die wissenschaftliche Forschung.« 

Michael Nuck 
Lektor für allgemeine und wissenschaftliche Literatur 
im Domowina-Verlag

Zur Entstehung des Buches Das Besondere an diesem Buch

In seinem zweibändigen Werk »Die Oberlausitz im Zweiten 
Weltkrieg« nimmt Michael Richter sowohl die regionale als 
auch die wendische/sorbische Perspektive zu den dama-
ligen Bedingungen und Geschehnissen in der Oberlausitz 
ein. 
Auf einer in dieser Breite bislang nicht berücksichtigten 
Quellengrundlage beschreibt er detailliert die Strukturen 
des nationalsozialistischen Terrorapparats in der deutsch-
sorbischen Oberlausitz, benennt Verantwortliche und Mit-
läufer ebenso wie Regimegegner und Opfer. 
Sein besonderes Augenmerk gilt den hier lebenden Men-
schen und ihren Geschichten. Zahlreiche Einzelbeispiele 
aus den Kreisen Bautzen, Kamenz, Löbau, Hoyerswerda, 
Rothenburg und teilweise Görlitz beleuchten die damalige 
Situa tion: von den regionalen Strukturen und Entschei-
dungsträgern der NSDAP über das Verhältnis der Wenden/
Sorben zu den Machthabern, vom Umgang mit Juden, 
Zwangsarbeitern und Kriegsgefangenen über Kriegswirt-
schaft und Kriegsverlauf in der Lausitz in den letzten Mona-
ten des Jahres 1945 bis zur Besetzung durch die Rote Armee 
und der beginnenden Entnazifizierung nach Kriegsende. 

Der Historiker Michael Richter (*1952) widmete sich bereits 
intensiv der politischen Situation in der zweisprachigen 
Lausitz nach dem Zweiten Weltkrieg. In seinem neuesten 
Buch richtet er den Blick auf die Zeit bis 1945. 
Umfangreiche Recherchen in rund dreißig nationalen und 
internationalen Archiven erlauben ihm eine detaillierte 
Rekonstruktion der politischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen in den deutsch-sorbischen Kreisen der Ober-
lausitz unter der nationalsozialistischen Diktatur. Mithilfe 
authentischer Zeitzeugenberichte und Informationen aus 
Archivakten beschreibt Richter die Zeit des Nationalsozia-
lismus und des Zweiten Weltkriegs aus einer dezidiert re-
gionalgeschichtlichen Perspektive. 
Auf diese Weise gelangt er zu Einsichten in Geschehnisse 
und Zusammenhänge, die in großen Überblicksdarstellun-
gen oder lokalen Fallstudien oft unterbelichtet bleiben.


